
^ k ^ l b a c h e r Z e i t u n g .
^ . 3 9 . Donnerstag den 1. Apr i l 1847.

Gubcrmal - Verlautbarungen.
Z. 451. (2) Nr. 5019. ^ci Nr. 6456.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g
zur Besetzung der e r led ig ten V e r w a l -
ter - S t e l l e i m k . k . S t r a f h a u s e in G r a -
disca. — Imk . k. strafhause zu Gradisca, im
Görzer Krel,e, ist die Verwalter-Stelle erledigt, mit
wclcher ein Gehalt jährlicher sieben hundert Gulden
C. M., der Bezug von sechs Wiener Klaftern Brenn-
und drei Klaftern Küchenholzes, 80 Pfund
Talgkerzen oder einer verhältnißmäßigen Menge
Brennöleö verbunden ist. — Außerdem hat der
Strafhaus - Verwalter den Genuß der freien
Wohnung im Strafhause, so wie auch den Be-
zug von zwei Drtttheilen der zwölfpercentigen
Remuneration von dem reinen und wirklich rea-
lisirten Ertrage des Arbeits-Verdienstes; woge-
gen er zur Leistung einer Caution von Eintau-
send Gulden Conv. Münze im Baren oder mit-
telst Hypothek verpflichtet ist. — Diejenigen,
welche um diese Stelle sich zu bewerben geden-
ken, haben ihre documentirten Gesuche bis zum
20. April 18^7 im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde an das k. k. Kreisamt in Gö'rz einzusen-
den, und darin Geburtsort, Religion, Alter, den
Umstand, ob sie ledig oder verehelicht sind, die
Kenntniß der italienischen, deutschen und kraini-
schen Sprache, dann die vollkommene Kenntniß
im Rechnungsfache, so wie auch die Fähigkeit
zur Leitung der Fabriksarbeiten in der Anstalt,
ihre Unbescholtcnheit, die bisher geleisteten Dienste
und das Vermögen, die erforderliche Caution zu
leisten, gehörig auszuweisen. — Vom k k. kü'sten-
ländischcn Gudcrnium. Tricst am 6. März 1847.

J o h a n n Ritter v. B o s i z i o '
k. k. Gubcrnial-Sccretär.

Z7^48. (3) Nr. 55N27^ä Nr7 697Ü
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirksamte zu Pirano ist
die Stelle des Actuars erster Classe mit dem

Iahresgehalte von 5UN si. in Erledigung ge-
kommen. — Jene, welche sich um diese Stelle
oder um eine durch ihre Besetzung im Istrianer
Kreise sich erleoigende Actuarstelle zweiter Classe
mit dem Iahresgehalte von 4M> fl. bewerben
wollen, haben ihre Gesuche bis 25. April d.
I . an das Istrianer Krcisamt zu Pisino aelan-
gen zu machen, und sich darin über die für jene
Stellen erforderlichen Eigenschaften auszuweisen
auch über ihre allfällige Vewandtschaft oder Ver-
schwägerung mit den Bezirköbcamten Istriens zu
äußern. — Vom k. k. Gubernium im österr
lllyrlschcn Küstenlande. Triest den 13. März 1847
Z. 449. (3) ' ^ T ^

C u r r e n d e
desk. k. i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s . —

Behandlung der am I . März 18^7 in
der Serie 2U7 verlosten Hofkammer.Obligatio-
nen zu drei und einhalb, zu vier, zu vier und
einhalb und zu fünf Percent. — I n Folge
hohen Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 3.
März l. I , Z. 175«, wird mit Beziehung auf
die hierortige Currende vom 14. November
1829, Z. 25642, Nachstehendes zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht: §. 1. Von den Hof-
kammer-Obligationen, welche in die am 1. März
1847 verloste Serie 207 eingetheilt sind, näm-
lich Nr. 56920 mit der Hälfte der Capitals-
's umme, und Nr. 56U6l bis einschließig Nr.
5746? mit den vollen Capitals-Beträgen, wer-
den die darunter begriffenen Capitalien zu vicr
und einhalb und zu fünf Percent an die Gläu-
biger im Nennwerthe des Capitals bar in Con-
ventions-Münze zurückbczahlt. Die in dieser
Serie enthaltenen Hofkammer-Obligationen zu
drei und cinhalb und zu vier Percent werden
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tentes vom 21. März 1818 gegen neue, lyit
drei und einhalb un5 mit vier Percent in Con-
vcntions-Münze verzinsliche Staatsschuldverschrci-
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bungen umgewechselt. — §. 2. Die Auszahlung
der verlosten Schuldbriefe zu vier einhalb und
zu fünf Percent beginnt am 1. April 1847,
und wird vsn der k. k. Universal-Staats- und
Banco-Schnldencasse geleistet, bei w.lcher die
verlosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 3. M i t der Zurückzahlung des Capitals wer-
den zugleich die darauf haftenden Zinsen, und
zwar bis I . März 1847 zu zwei und ein Viertel,
und zu zwei und einhalb Percent in Wiener
Währung, für den Monat März 1847 hinge-
gen die ursprünglichen Zinsen zu vier und ein-
halb und zu^fünfPercent in Conventions-Münze
berichtiget. — §. 4. Bei Obligationen, aus
welchen ein Beschlag, ein Verbot oder sonst
eine Vormerkung haftet, ist vor der Capitals-
Auszahlung bei der Behörde, welche dcn Be-
schlag, den Verbot oder die Vormerkung ver-
fügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. —
§. 5,. Bei der (Spitals-Auszahlung von Obli-
gationen, welche auf Foude, Kirchen, Kloster, Stif-
tungen, öffentliche Institute und andere Körper-
schaften lauten, finden jene Vorschriften chre
Anwendung, welche bei der Umschreibung von
derlei Obligationen befolgt werden müssen. —
F. 6. Die Umwcchslung der in die Verlosung
gefallenen Hofkammer-Obligationen zu dreiein-
halb und zu vier Percent gegen neue in Con-
ventions- Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen geschieht gleichfalls bei der k. k.
Universal - Staats - und Banco - Schuldencasse,
bei welcher die verlosten Obligationen einzurei-
chen sind. - - §. 7. Die Einsen drr neuen Schuld-
verschreibungen in Conventions-Münze laufen
vom 1. März 1847, und die bis dahin von
den älteren Schuldbriefen ausständigen Zinsen
in Wiener Währung werden bei der Umwechs-
lunss der Obligationen berichtiget. — §'. 8. Den
Besitzern von solchen Obligationen, deren Ver-
zinsung auf eine Filial-Creditscasse übertragen
ist, steht es frei, die Capitals-Auszahlung und
beziehungsweise die Obligations - Umwechslung
bei der k, k. Universal-Staats- und Banco-
Schuldencasse, oder bei jener Creditscasse zu er-
halten, wo sie bisher die Zinsen bezogen haben.
— I m letzteren Falle haben sie die verlosten
Obligationen bei der Filial-Creditscasse einzu-
reichen. — Laibach am 8. März 18 l 7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes »Gouverneur.

A n d r e a s Graf u. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

F r ied r i ch R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 447. (3) Nr. 44U3.

K u n d m a ch u n g.
Zur Verpachtung der Borspanns - Beistel-

lung in der Station Lsibach wird für den 2.
Militär-Semester 1817 eine Minuendo-Licita-
tion am 6. k. M . April um 10 Uhr Vormittags
del diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden. —
Pachtlustige werden hierzu mit dem Bedeuten
eingeladen, daß jeder ^icitant ein Vadium von
200 si. zu erlegen habe, waches von dem Er-
steher als Caution einzubelassen ist. — Die übri-
gen Licilationsbedingnisse können täglich während
der Amtsstunden bei dem k. k. Kreisamte ein-
geschen werden. — Bis zur Mittagsstunde des
Licitationstages werden auch schriftliche Offerte
angenommen, die jedoch nach dem folgenden
Formulare verfaßt werden müßten: — F o r -
m u l a r e. Der Gefertigte erklärt hiemit, die
Beistclllmg der Vorspann in der Station Laibach
während des Zweiten Militär , Semesters ?8!7
als Pachter qegen Vergütung von . . kr. pr.
Pferd und Meile übernehmen zu wollen, und
verpflichtet sich, die bezüglichen Licitationsbeding-
nisse in allen Puncten genau zu erfüllen. —
Zugleich wird das bestimmte Badium pr. NW si.
(oder der Legschein über das bei der k. k, Kr^is»
casse erlegte Vadium pr. 2M) fl.) angeschlossen.
— K. K. Kreisamt Laibach den 20/ März 1647.

Z. 437. (3) Nr. 4445.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Durch die mit hohem Gub. Decrete vom
12. d. M . , Z. 6076, verfügte Übersetzung dcs
Bezirks-Wundarztes Steinmetz aus dem Bezirk
Mülikeiidorf in den Bezirk Neumarktl, ist die
Bezirks > Wundarztenstelle im Bezirke Münken-
dorf, mit der fixen jährlichen Remuneration von
sechzig Gulden C. M , und mit dem Wohnsitze
in der Stadt Stein, in Erledigung gekommen.
— Bewerbungslustige werden aufgefordert, ihre
dießfälligen gehörig instruirten Compttcnzgesuche
bis 15. k. M . April d. I . unmittelbar bei die-
sem Kreisamte zu überreichen. — Die Behelfe,
welche zur Unterstützung der Bewcrbungsgesuche
gefordert w?r?en, sind die gewöhnlichen. —-
K. K. Kreisamt ^aibach am 18. März 18-7.

Hemtlichc Verlautbarungen.
Z. 466. (2) Nr. 2437. ->cl Nr. 2870.

K u n d m a ch u n g.
Bonder k. k. Camcral-Bezirks^Vcrwaltung

zu Neustadtl wird hiemit bekannt gemacht, daß
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am 10. April ? 8 l 7 Vormittags um I N Uhr in
ihrem Amtslocale, Haus-Nr. 13li, einige Bauher-
stcllungen an dem ärarischcn Zollamtsgebäude zu
Landstraß, und die Herstellung ^nes Lattenzaunes
um den dazu gehörigen Garten, auf Grund des rich-
tiggestellten Vorausmaßes, im Versteigerungs-
wege werden ausgeboten und in nachstehend be-
merkten Parthien professionsweise oder im Gan-
zen an den Mindestfordernden überlassen werden.
— Zum Ausrufspreise werden nachstehende Be-
träge angenommen, und zwar für die Maurer-
Arbeit . . . ,«s i .5 t i k r .
für Maurer-Materialien . 21 „ 52 „
und Verschiedenes . . ' > 4 „ „

Zusammen . ' Äill '.^^tt?
für Zimmermanns - Arbeit . 3 ss, 55 ^

do. Materialien 7 „ 5^ „

Zusammen . . . 1 , fl. 49 kr.

für Tischlerarbeit und Materiale 52 fl. 2N kr.
und Schlosserarbeit . . 8 „ l) „

Zusammen . . ^ K0 fl. 29 kr.
für Hafnerarbcit der Betrag von 36 fl. — kr.

., Dlanstrich . . 2« „ — „
„ die Herstellung des Lattenzaunes

der Betrag von . 85 „ 54 „
hiemit für sämmtliche Herstellungen der Gesammt-
detrag von 3 I t i fl. 34 kr., sage: dreihundert
sechszehn Gulden 34 kr. C. M . — Die näheren
Bedingungen und die Vorausmaße können bei
dem hierortigen Expedite während den Amtsstun-
den eingesehen werden. — Zu dieser Minuendo-
Licitation werden daher die Unternehmungslusti-
gen mit dem Bemerken eingeladen, daß auch
schriftliche Offerte bis zum Beginne der Licita-
tion eingebracht werden können. — K. K. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung. Neustadtl am 13.
März 1847.

Z, -i5« (2) N l . 22'.. ncl Nr. 2673
C 0 n c u r s - K u n d m a c h n n q.

Zufolge des hohe,, Hosk^mmor - Deerctcß
vom 2 ' l . Fedruar ! 8 l 7 , ,̂ , 7 0 6 ^ ^ 6 ^ , ist tei
der k, k. küstculändisch - dalmatinischen Came-
ral Gcfällcl, - Veiwalsung eilzc provisorische
Comiplsteoslellc mit dem Gehalte jährlicher
<b'l)0 fl, für den UcdllstzilNgsdicnst aus dcr
deutschen in die italienische Sprache und umq?
fehrt z°.l besctzcn, B ihufs dercn Ell^ns,l»^q die
Bt'w.'l der sich ncdst d^n üdri^cn :!0rmüln.iäßige:i
G> sordernisst'n lwä> i"ödcsond^ve ül)er oie voll-
kommcne Kenntniß der deulsch«« uno italieni-
schen Sprüche cuszlnliciftn und zu diesem En-
ds eittcr dcsondcrn Prüfung vor cincr eigcnen
Commission zu untilzichcn hqdcn. — Die Be.
weri'»r um diesen Posten habrn ihre regelmä-
ßig del.-gten Biltg'f l lch^ innerhalb der bis l 5 .
3lplil festgcfthten Coüc-nsfrist im Wege der
ihn,!! vorc^-sctztcli Bchöioe bei der k. k. kü-
sNnlälioisch l dalmatinischen Comeral Gcfällen-
Vi'r'w^llung zu üderrciche»', in dencn insdtson-
d^ls cnzugeben.ist, ob der Bewerber mit ir-
^cni) ^inem Beamtcn dieses Cameralbereichcs
vciwandt oder, vel s<dwage< c ist. --- Von dcr
Vlnl l .hut tg on' k. k küstezilälidisch - d>?lmat.
Gcinnral. 'Orfäl lcn-Vn'walt l lua. — Trivst am
8 März l8 ' l 7 .

Z. ^ ! . (2) . Nr. l 3 l .
K u n d m a cl, u n a ,

Es ist in dem ständischen Bulggedaudi'
d«'r Dienstposten eines Po t t i ns und zugleich
Hauömeist^s, mit ocm systemisirt.'n Gchalte

A v v i s o d i C o n e o y s o.
In scguiio ai Dccreto dell' eceelsa

I. li. Camerale aulica gencrale 24 Febrajo
p. p. JSr. 7öß2]364, c da ritnpiazzarsi prcsso
i' I. 1.1. Aminiuislrazione Camcrale cenlr^le
pel Litorale o per la Dalmazia un provvi-
sorio posto di Vice - Segretario , cni vä an-
nesso I'annuo stipendio di liorini 600, per il
conspg limcnto del quale posto deve 1'a >pi-
lante oltre i rcquisiti normal! icggiiinjarc
la perfelta cognizlone delln lingua tedosca
od jialiana J ed assog^euarsi a lal uopo ad
1111 csauie innanr.i ad apposita Comrnissione.
— Si dicliiara qnindi apperlo il concorso
a lutto il giorno i5 Aprile a. c, eiilro il jnal
tennine dovranno i concorrenii presen'.are

" 0 far pervenire all' I. R Amministrazionc Ga-
mcralc contrale col mezzo dcllc AutOJ'ita,
da cui dipendono Je loro isianze rcgolar-
menle docuiinuitaLc , nolle quali olire cio
ayraiino a dicliiacaic, so siano in Irg-'in«
di parcninla od idFjnjta con qnalche imj)ic~
gato di que.sto tenilorio cameralc. — i)ali.'
Praesidio doll' i. r. Ainininistrazione (Jam-
morale Ceiitrale per il Litlorale e pella Dal-
mazia. — Triesle i' 8. Marzo 184?.

vrn E i n h u n d c r t A ch t z i g G u l d en (ö, M . ,
der freien Wohnung unv dcr Ncderkommung
dtr Port ier - Livree ln (3lleoiqun^ ftekomlncn.
— Jene, welche di.s^n Diexstposten zü cr-
halten wünschen, haben ihre mit 0cm Tauf-



288

scheine, dcn Si t ten- und Gesundheitszeugnis-
sen belegten besuche, wl'rin sie sich auch über
i!)re Kündi^keit im Lesen und Schr°il.'.n^ und
über ihre bisherige Dienstleistung aukzuwcis.n
haben, bis l6 April d. I . hirramts einzu-
reichen. — Von d.r krainisch - ständisch - ver-
ordneten Stelle. LaikHch am 8. März l8 ' l7.

Vermischte Verlautbarungen.
2. 440. (3) Nr. l65.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Pölland wii d hiemit kund

gemach.: (5s sey mil Bc,cheid rom 9. März IU47,
Nr. lt>5, dic mit Edict vom l i . Mai l846, Dir.
364, ausgeschriebene abcr sistirie executive izeilbieiung
der, dcm Michel und Mari in Meyerle gehörigen zwei
l.l4 Huben, Rett. Nr. l65 u. ^ ö 5 ^ s^lnnu Gebäu-
den in Vo>nschloß Haus- '^r . 76, wegen, vom m>>
vergewahrien Michel Meyerle dem ^eorg Stelbenz
schuldigen 29 fi. 6'.,, kr. «. «. o., reassumirt und
zur Vornahme die cr>ie Tagfahrt auf den 10. April,
die zweite aus den 8. Mai , die dulle auf den 4. I u -
ni l8^>7, um die l(). Frühstunde umer denl Anhan»
gc des ersten Edicics angcoldnet worden.

Bezirksgericht Holland am 9. März 1847.

Z. 444. (3) Nr. l 9 , .
E d < c t.

Von dcm Beziiksgerichte der k. k. Staa:sherr'
schaft ^andstraß wi^d dekalinl gemacht: Es habe über
Einschreiten des Jacob Sierger von Fcistcnberg, die
mit Bescheid vom «4. August 1845, Z. IU0U, bê
willigte erccu:ive Feilbictung der, drm Mathias Go-
re nz gehörigen, zur ^)rrrschaft Pleuel jach «ud Urb.
Nr. 140 diensldarcn, gerichtlich auf 3 l i st l() tr.
geschätzten H.Ubhudc zu Ieusche Haus - Hir. !<i, famml
den dazu geymigen Fährnissen, wegen schuldigen 3^si.
22 kr. und dcr ^rtcuiiotlörosien reassunml, und yte-
zu d,ei Termine, als: den eisten auf dc» 27. Aftlil
l. I , dlN zweilenauf den 27. Mai und den drillen auf
d«n ^6. I l l i u l8^l7, jedesmal um !U Uhr Vormittag,
im 21 rlc Icusche nüc d»,m Anhange dcstl'mmc, daß
dlesr Realität und die ßal)»nisse bei dcr drillen Feil-
b>e:ungstagsatzung auch uiller de^ Echa'tzungbweilhe
hinianqeqlben weiden würden.

Das EchätzungsproiocoU, der Grundbuchsex»
tract und die iticitationödedingnisie tonnen zu den ge-
wöhnlichen Amlssiunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht ^andslraß am 26. Zedruar l8^7.

Z. ^>43. (3) Nr. , 6 l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Religions-
fondökerrschaft Landstraß wird bekannt gemach« : Es
habe über ^insch,eilen des Friedrich Schidan, als
Machthaber seiner Ehegattinn Dominica Schidan,
die erccuin'e Feilbietung dcr, dcm Andreas Kavt'
tschicsch gehörigen, der Heirschaft Mokritz 8„lj Berg.-
Nr. 79 und 5 l dienstbaren, gerichtlich auf l5 fi. gc-
schatzun Wiuiga'nen Zirnig und Novagora, wegen

schuldigen 38 fi. 26 kr. und der ExeculiVnskosien be-
will igl, und hiezu drei Termine, als: den ersten auf
den 29, April 1847, den zweiten aus den !<!9. Ma i
und deu dritten auf den 28. Juni 1847, jedesmal um
lO Uhr Vormittags, mit dcm Anhange bchimmt,
daß dicsc Realitäten bei der dritten Feildietungstagt
satzung auch unter dcm Schatzwcrthe hintangcgebeil
werden würden.

K. K. Bezirksgericht kandstraß am 28, Fe-
bruar 1847.

Z. 442. (3) Nr. 224.
E d i c t

Von dem k k. Bezirksgerichte Radm^msdurf
wild bekannt gemacht: Es habe Jacob Suppan von
^orjusch, wioer Johann Suppan und seî e allfälli.-
gen ^rben, die Klage auf Zucrkcnnung ocs Eigen--
lhums 0er,zu Goriusch «nl, (^onscr. 5)^. 2 gelege-
nen, dcr Herrschaft Veldes zuti Urb. Nr. !2<N dienst-
baren, aui Xiamen Johann Suppan re>gewahrten
Dritlelhube eingebracht, worüber die Velhandlungs-
tagsa^ung auf den 10. Juli l. I , , Vormittags 3 Uhr
angeordnet wird.

Da der Aufenthalt des Geklagten u:,d sciner aU-
fälligen Erben diesem Gerichic unbctanni ist, so hat
man zu ihrer Verlheidigung , auf ihre Gefahr und
Kosten den l^euz SaUochcr von Gorjusch als Cu-
raior bestellt.

Welches den Geklaglen zu dem Ende erinnert
wird, daß sie bei der Tagsatzung peisö'nlich orer durch
einen Bevollmächtigten zu erscheinen, oder dem auf-
gestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu ge-
ben habe», übrigens in alle ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, widrigens dcr Gegen-
stand mit dcm aufgestellten Eur^lor nach den bestehen-
den Gcseycn verhandelt und entschieden w>iden wnd.

K. K. Bezirksgericht Äiadmannsdorf am 30.
Jänner 1»47.

Z. 441. (3) Nr. 56!.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnceberg wiid hiemit be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des '̂ucas
Millau^hizh von Neudorf, als Bcvollinächligien der
^rbcu und Kurator des An:on Modischen Verlas-
ses , in die crecutioe Fcillxelung der, s,um Iohanl»
Juvanz'schen Verlasse gehörigen, 5'ili Urb. 'lis. >U8.ll0<,
Ncct. 'ilir. ^06 , der löblichen Herrschaft Nadll»
scheg dienstbaren, gciichtlich auf 3»35 ft, 4U kr. ge-
schätzten Halbhube, wegen schuldigen 29^ si. 50 kr.
^. 8. e. gewllliget, und es seyen zu deren Vornahme
drei Feilvietuiigsiermine, auf den 24. April, 25. Ma i
und 24. Juni 1847, jedesmal Vormittag »0 Uhr, i i ,
loco Üachou, mit dem Beisätze angeordnet , daß diese
Realität nur bci der drnten Fellbieiungstagsatzung
uncer ihrem Echätzungswellhe hintangegcbcn wer^
den wi ld.

Das Scha'l»ungsprotocoll, die Lililalionsbeding-
nisse und der Giundbuchseriracl können läglich zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hier eingesehen weldtlu

Beziiksgericht Schnecberg am 26. ^cbluar 1847.



— 289 —

V u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
s. 462. Nr 5476-

V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n P r i v i l e g i e n . — Das mit dcm hohen Hof-
kan^lei-Decrete vom 2z. Februar l. I . , Z. 565^, herabgel^ngte Verzeichniß mehrerer, von der
k. k. allgemeinen Hofkammcr verlängerter Privilegien, wird im nachfolgenden Abdrucke hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

N a m e , Datum u. Zahl Dauer
Znname und desHofkammer Gegenstand d.ö Privilegiums. der Verlas

Woh.orr. Decreteö. ^ „ , ^

l . Fcüx Hcidncr, ,̂  Vom 26. Iä'n Privilegium ddo. 3 l . December l8 ' l ' l , Aus Enr I^hr,
^ ^ ' " ' ^ r l8>7, 3tr. auf die Erfindung eilnr cigcnö constniir d. i. d^s ^.

3379^,35. ten Kerzen. Gußmüschme. Jahr.

2- Franz Do'-̂ y und do. do. Privilegium ddo. 15. F.bruar l8' l5. ^'lufzwei I.,hre,
Anloii Qucrfeld, - aus die Erfindung und Hterbcss'N'Nf 5. i. das 2. l /
Maurermeister zu eines Mechanismus zum V^rmahlen dtß 3. Iah l^
Panczowa in der Getreides,

östcrr. Militarglä'nze.

3. Ios.ph Michals« '^on, 6. Februar! Privilegium ddo. l5. F.druar ! 8 i 5 ,'luf Ein ^^l ir

lha. ^^ ) r .

4. Felix Roth in do. do. Privilegium ddo. 5. Februar !8' l6 ^uf vier I i h i e
W'en. auf die Erfindung und Verdesscruns o. i. das 2', ^

riner Börsen - Screckmaschine. >- u. 5. Iah,^

5, Fortune Iacqu.-s do. do. Privilegium ddo. 2^. Jänner 18'l5 .'luf Ein ^«<)/
Antmne Roger, l ) , . - auf die Erfindung, mittelst nencr V n ^ ,>. i.das ,̂  ' V l r'
' " " ' l '^ ' ^ "<^ " ' c> I , richtungen Porzellan . Mosa.k zu v.r ' " '^ '
^i, i^!N8 <1 ^^<> ,N^ fertigen.
Ingenieur und Me-
chaniker zu Venedig. ,

6. Johann Heyßl, vom'.l^.Februar Privilegium ddo. 28. Jänner l6'45 Auf drei <^lir,
Strashausverwalter ! 8 l 7 ,N r .556 ! , auf die Erfindung einer Vor r i ^ tun / d i das 3 " '

' " P r a g - 236. für Aborte. u n d 5 I . h r . '

7. Ieremias Klcin- vom l ^ . Febr.! Privilegium ddo. l3 . Sept. !838 a..f ,'luf ci» ^akr
berger in Prag. l8^7,Nr, 567), cwe Verdisserung der Maschme zm Vcr d. i. d . , " 6 '

2'll). t fertlgung von Schnüren. I.ihl-.
Laibach am 9. März 1647.

Aemtliche Verlautbarungen^
Z. ' t7 l . (1) Nr. 37l5. u<l 3?r. 290HXVI .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Verwaltungs - Amte der

Staalsherrschaflen Lankovitz und Pidcr ist dic
Stelle cintS provisorischen wehrhaften Jägers,

(Z. Amtsbl. Nr. 39 v. 1. Apnl l8^7.)

mit dem Genusse einer Löhnung jährliä^r l5ttss.
C. M., einem Ouartierg<lde jährlicher 20 fl.
Zehn Klafcer weichen Brennholzes in natuva
oder einer Holzenlsch^digung von 1st. 30 k/.
C. M . pr. Klafter, ferner mit d.m Genusse
von l 2 Mehcn Hafer, zur Haltung von wc-

2
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nigstens zwei Jagdhunden, und endlich mit dem
Bezüge der Schußlöhnungen erlediget. — Zur
Besetzung dieser provisorischen Iagersstclle wird
der Concurs mit der Bemerkung ausgeschrit-
dln, daß diejenigen, welche sich hierum bewer-
ben wollen, nichl nur als Jäger eiprodt und
körperlich rüstig, sondern auch im Forstwesen
unterrichtet, geprüf: und praktisch erfahlen seyn
müssen, und daß ihre di.'ßfälligcn Gesuche, in wel-
chen sie sich sowohl über diese Eigenschaften, als
auch über ihre bisherige Dienstleistung genau
auszuweisen haben, längstens bis l 2 . Mai
13't6 bcl dem k k. vereinten Verw^ltungsamte
der Gt^atsherrschaften Lankovitz und Plbcr
einzubringen sind. — K. K. 6amcralbezirks-
Verwalclll.g Grah rcn !8. März i8'z7.

Z. 468. ( I ) - Nr. 9U5.

K u n d m a c h u n g
wegen Vermehrung der Mallcfahrtcn zwischen
Linz und Liehen und ihrer Verbindung mit den
Gratz-Salzburger Malleposte». — Die k. k.
Oberste Hofpostverwaltung hat zu Folge Decrets
vom 26. Februar 1847, Z. " " / ^ ? , mit Anfang
April d. I . die zwischen Linz und Hetzen bestehen-
den Malleposten auf tägliche Fahrten, mit nach-
stehender Coursordnung zu vermehren befunden:
Von3inz,vom 4. April an, täglich Abends? Uhr;
inLictzen, vom 5. April an, taglich früh 9— l t tUhr;
von Liehen, v. 5. April an, täqlichNachmittag 2 Uhr;
in Linz, vom 6. April an, täglich früh 4 — 5 Uhr.
— Diese Mallepost verbindet sich in Lietzen mit
der Gratz - Salzburger-Mallepost der Art, daß
die mit derselben in Lietzen angekommenen Rei-
senden mit jener sowohl in der Richtung nach
Gratz, als auch Salzburg weiter fahren können.
Umgekehrt finden die mit den Posten von Salz-
burg und Gratz in Lictzcn angekommenen Reisen-
den mit der Lietzner Mallepost eine befriedigende
schnelle Weiterbeförderung. — Die Mallepost
zwischen Gratz und Salzburg wird von Salz-
burg 1 Stunde früher wie bisher abgehen
und dabei folgende Coursordnung beobachtet:

V o n Gratz nach S a l z b u r g :
von Gratz ) ^ täglich Abends 6 Uhr.
in Brück ) Z " v „ 8 - 9 „
von Brück » f, 10 „
in Lietzen täglich Vormittag IN — I I „
von Liehen „ „ 11 — 12 „
in Ischl „ Abends 8 — 9 «
von Ischl s, „ 9 — 1l) „
in Salzburg täglich Früh 4 — 5 „

Won S a l z b u r g nach Gratz :
von Salzburg, v. 4. April an, täglich Abends 7 Uhr.
in Ischl „ 5. „ „ „ Früh 1-2 „
von Ischl „ 5. „ „ „ , 2 3 «
in Lietzen „ 5. „ „ „ Mi t t . 12 - 1 „
von Lietzen ,/ 5. „ „ », „ 1 - 2 „
in Brück „ 6. „ „ „ Früh 1-2 „
vonBruck)^^ „ 6. „ ,/ „ » 4 - 5 s/
in Gratz ) I Z „ 6. „ „ „ „ tt-7„
— Diese Mallepost schließt in Brück genau an
den Wien-Cillier Eisendahn - Postzug und mit-
telst diesem ferner an die Mallepost zwischen Cilli
und Triest. Dieser Zusammenhang und der in
Lietzen mit der Linzer Mallepost gewährt für
Reisende von Linz und bezüglich Salzburg nach
Gratz, Marburg, Cil l i , Laibach und Triest, und
vice vel'52, die schleunigste Bcförderungs-Gelegen-
heit. — Die Personcnfahrt-Gcbühcen werden
sowohl bei der Mallepost zwischen Linz und Lichen
als auch bei jener zwischen Gratz und Salzburg,
auf der Strecke zwischen Brück und Salzburg
pr. Meile auf 24 kr. C. M . festgesetzt. — Auf
der Strecke zwischen Gratz und Brück ist die ta-
riffmaMe Eisenbahn-Gebühr, sodann die Aus-
nahms-Gebühr mit IN kr. C. M . zu entrichten.
— Die Bestimmungen bezüglich des Gepäckes
der Reisenden, wornach jedem Reisenden 4ft
Pfund mit dem Werthe von 8tt fl. frei gelassen
werden, bleiben unverändert. — Welches hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
K. K. Obcrpost - Verwaltung. Laibach den 22.
März 1847.

Z. 475. ( l s

G e t r e i d e - V e r k a u f .
Am 5 5 April, Vormittag ^ Uhr, warden

in der Amtskanzll'i der stand. ReallläteN'-I»-
sp.-c.ion im Landhause hier, lN Mchen 6 /̂5
Maß Weizen, 36 Metzen ! ^ M^ß Hibcc
und 3 Mehen 19'/. Maß Hirobrein mittelst
öffentlicher Versteigerung gegen soglciche B e-
zahlung an den Melstdletendcn hintangegcden.
— Krainisch - ständische Realitäten - Inspection.
Laibach am 2>. März 1627.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 'l65. (!)

P f e r v e v e r k a u f.
?l:n ^'itt.' ^lüllhal nächst Laibach, ist daS

Verwclltnc,0ir„stps<r0, Wallach, Weichselbra»«,,,
15 Füllst hoch, Ävstämmling cincr j.hr ed'̂ n
ungarischen Gistütörace, läglich zu velkaufcn.
?. ^ . Kaufiiebhal-'er belieben sich hicrwegc»
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mit dem dortigen Vcrw^ltungs^mte in's Ein-
vernehme» zu s tzen, Welches aus mündliche An-
frage», und portofreie Briefe die nähere Aus-
kunft ertheilt.

Zehrnt-VerpachNlng.
Die den zu 3ussthal oereinlci! Gütern eigen-

thümlichen Garben-, Erdäpfel- und Iugrndze-
hente, und zwar für die TX«ucr vom l . Mai
1847 bis letzten April l85O. werden für Lust.
thal , Kletsche, Groß- und Kleinmannsdurg,
Mainlödurgerberg, Roditze, In,chen und Bai-
schaid an l2 . April l. I ; Tuchain, Hrasche,
Pule, Hopes, Bchenkenthurn, Ltauesckusch u.
Mcdno am l8. April l. I . ; Neumalkll, Po
schenk, »<i ^Vuislieln, Ossoulnk, BiUichgratz,
Gerjusche, Ratschna, L t̂schenberg am l t . April
l. I , . nndfürWailsck, Glcinih, Dul l in Zeyer,
Vukou'^a. Prevatschou und Ebensfell) am l5
April l. I . von der gefertigten Verwaltung in
deren Amtslocale und jedesmal «n den Vor-
Nlitlaczsstunden durch öffentliche Versteigerung
in den Pacht «usg.lassen, wovon die P^chtlu-
stlgel,, denen dic Einsi^tnahme der bei diesee-
(Äülervel'waltung bcr<lt licgendc'n LicitationSdc-
dingnisse bis zuu, Tage der Versteigerung frcl
steht, d̂ ö zahlreiche!, ErschelllrnS, so wie die
Zthec:lholten ihres gesetzlichen Cillst^ndcechteä
weg«"« yicmit verständiget werden

Vt'rwaltunqäamt der Güter zu Lustthal
am 26. März !847.

Jagd Verpachtung.
Die den zu Lustchal vereinten Gütern eigen-

thümliche I^gdoark^it im Stangenwalde, und
ênc in der Pfarr Lustthal, wird am !6, April

j . I , , Vormittag, für dle ferneren drei Jahre
H8l7, lL ' l 8u . !8'l9 im öffentlichen Versteige.-
z-ungSlvege in Pacht ausgelassen, wozu die ?. 1".
nach 0cm Iagdpatente vom 26. Juni l753 u.
Hofk^nzleidecrece vom !2 . März »32'l-, das
Iagdregale auszuüben berufenen P^ckclieicha-
bvr aw obigen Tage in das Amtslocale der Gü-
ter ;u Lustth<il höflichst eingil^dcn werden.

Verwaltungsamt Gut Lustchal 26, März
18 l7 .

Fischerei - Verpachtung.
7lm !7. April l. I . , Vormittag, wird in

den Amtslocale der gefertigten Verwaltung die
den Glittr l, zu Lustthal eigenthümliche Fische«
rci im Fcistrltzstuffe und Wrßmtzdache, f ^ die
Jahre 1847, l8' l8 u. l8 - l^ im öffcntlicheu
Licitationswege in den Pacht ausgelassen, wor-
iibcr die Pachtöcdingnlfse in den gewöhnlichen

Amtssiunden bei der Gutso.'rwallung bis zum
Tage oer Versteigerung eingesehen werden
können.

Verwaltungsamt Gut Lustthal am 26.
März l 8 l 7 .

W e i d e n r u t h e n s c h n l t t - u M ü h l ^
st e i n b r u ch - V e r p a ch t u n g.

Am l9. April l. I . wird dei dcr gefertig-
ten Verwaltung in den Vormittagsstunden
der, dem Gute Lustthal gehöiige Weidinruthen-
schnitt in dcr Aue, und drr Mühlsteinbruck in
Osterdera, für die Jahre ,8>7 , l8 ' l8 u. l8lt9
im öffentlichen Licilatlonsivege j „ dcn Pacht
au6ge1äss.'n.

Verwc>ltungsamt Gut Lustthal am 26
März I6' l7.

Mahlmühle- u. Getreidesta mpfe-
Verpachtung.

Die dem Gute Lustthal qehöriye, in Lust"
thal gelegene Dom, Mahlmühle mit ihrer Frucht-
stampf»', dem Getreidcmagazine, Keller und
sonstigel, Zugehörungen wird am 20. April l . I .
Vormittag in dcm Amlslocale dcr gefertigten
Verwalcung, für ein oder mehrere Jahre, im
öffeittllchen öicitaticmswege in den Pacht aus«
gelassen. Zum Erstehunysversuche der Pachtung
dies r mit allen zur großartig., n Vermahlung er.
forderlichen Eigenschaften v.'lschencn, im l. I .
mit sehr bedeutend,« G.ldopsern restaurirlen
Mühle werden um so mehr auch fremde Packt,
lustige eingeladen, als bei derselben s,chr viele
inventarische Gcräthschasten mit iu>en Gebrauch
gegeben werden.

Die Pachtdcdingnisse können täglich Hier-
amts eingesehen werden.

Verwaltungsamt Gut Lustthal am 26.
März l 3 l 7 .

Z. 47s. ( I ) Nr. 3201.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Reifmz wird hl?.-
mit bekannt gemacht- Es sey in d.'r Elecutionssache
des Mathias Muchicsch von Ottavi,;, wider Andreas
Knaus von ebenda, in die ereculwe Frilbielung der,
dem Letzlern eigenthümliche», der Herrschaft Rcifm'z
«ul> Urb. Fol. 2l4 zinsbaren, auf 730 fl. g«nchllich
geschätzten l j ^ Kaufrechtshube sammt Zugehör, wê
gen schuldigen 122 fi. e, 8. «. gewillige't, und zur
Vornahme 3 Taqsahungcn, als: auf den 24. März,
26. April und 3 l . Mai l. I . , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr, m loco Ottaviz mit dem Beisade ange-
ordnet worden, daß obige Realität nur bei der drit-
ten Fcllbictungstagsatzung auch unter dem Scha-
tzungswerthe hinlaligegebcn werden wird. >.
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Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsei>
tract und die Licttationsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hisramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neifniz den l6 . Iän^
ner l847.

A n m e r k u n g ! Nachdem bei der ersten Feilbie«
tungstagsatzung die Realität nicht an Mann ge-
bracht worden ist, so wird am 26. April l. I .
zur zweiien Feilbietung geschritten werden.

Z. -579. " ) Nr. 696.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 15,
December 1846 mic Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen 1̂ 4 Hüblers, Johann Hren, von Raktt-
niz Nr. 6 , ans was immer für einem Nechtsgrun-
de einen Ansprucb zu stellen vermeinen, haben den-
selben bei der aus den 28 April l I , früh um 9
Udr anbei.-.unncn ^iquid.i!ionstagsatzung, bei Ver.
meidung der Folgen des §. 8 l4 b. G. B . al,zu-
meldcn und rechtsgültig darzuthun.

K. K. Bezirksgericht R^isniz dcn 9. März 18^7.

Z. 467. ( I ) Nr. 4573.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es sey in der Erecuiionsführung des Jacob
Haube, Vormundes des minderjährigen Joseph Po-
schenu von Echwarzenberg, gegen Anton Pctrizh von
Doleine, wegen schuldiger 200 ft. c. ». c., in die
Feildictung der, dem i!etztern gehörigen, auf 56 fi.
5 ki'. geschätzten Fahrnisse, und dcssen auf 10 l() si.
bewerthclen l̂ 8 Hubc «nk Urb. Nr. 19, Nect. I , 3,
dem Gu:e lieutcnburg dienstbar, bewilliget, und die
Termine aus den 25. Februar, 27. März und 26.
April l847 mit dem Beisätze ausgeschrieben wor-
den, daß die Psandobjecte nur bei der drillen Feil-
biciung lmlcr dem Schätzungswerche hintangegeden
werden.

Das Schätzungsprotocoll, dieöicilationsbeding-
nisse und del- Grundbuchsextratt können bei Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Nippach dcn «5- Nor. 1646.
A n m e r k u n g : Bei der am 27. März 1847 ab.

gehaltenen 2. Feilbietung sind keine Licilanten
erscbieneu, daher die dritte am 2 6. A p r i l d.
I . vorgenommen werden wird.

Z. 469. (1) Nr. 664
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiermt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansu-
chen des Marco Pleßetz von Schelesnig Haus.Nr.
1, die executive Feilbietung der, zum Nachlasse des
Marco Kambitsch von K-upp, Haus - Nr. 7 gehö-
rigen , zu Krupp «»>li Conscr. Nr. 7 gelegenen, und
dem Gute Smuk «ul, Re:t. Nr. 118 dienstbaren
1<6 Kaufrechlshube, im gerichtlichen Vchä'tzuligswer-
the von 135 si., wegen schuldiger 9 si. C. M , c. «. e.
bewilliget, und seyen zu deren Vornahme 3 Tagsa-
tzungen, nämlich auf den 24. April, 22. Ma i und
19. Juni d. I . , immer Vormittag von 9 12
Uhr, im Orte der Pfandrealität mit dem Beisatze

angeordnet worden, daß solche bei drittm Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthc würde hintangcge-
ben werden.

Die Schätzung, der Grundbuchserttact und die
Llcitationsbedingnissc können hiergerichtS eingesehen
werden.

Bezirksgericht Krupp am ,9 . März 1847.

Z. 470. ( I ) Nr. 1214.
E d i c t .

Vom k. k. Beznksgerichte Neust.idll wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey übcr Ansuchen des
Herrn Johann Pemtsch, Verwalters der Herrschaft
Pletcrjach, gegen Elisabetti Wott rl 'n Neustadt!, Be^
sitzerinn des Haukes Nr. 23l daselbst, mrgeu einer
Forderung pr. W0 fi. (^M. «. 8. c>. , i-i dir executi-
ve Feilbielui'g des zum Stav t - Domiüio Neustadt!
«ill< Äcct. Nr. 137, Eonscr. Nr. 2Z, dienstbaren
Hauses in Neustadt g^'williget wori)r!l.

Es werden demnach zu dem Ende drei Tagsa-
tzungen, und zwar die erste ans den 26 März, die
zweite lNlf den 2^, April und die dritte auf den 22.
Ma» d. I . , jedesmal Vormittags um l l Uhr, vor
diesem k. k. Bezirksgericht mit dem Anhange ange-
ordnet, daß, wenn das feilgebotene H.nls bn der er-
sten oderzweiien Feilbictlnigst^gft^inq um dcn Scha-
tzungswcrlh nicht an Mann gebrecht wcrd.n sollte,
bei der dritten auch unter demselben hintangegebtN
werden würde. — Die Schätzung und Belastung
dieser Rcalicät kann in dcr dicßgerich'Iichen Amtskanz-
lci eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neustadil am l2, Jän-
ner 18^7.

A n m e r k u n g : Beider ersten Fcichicl ung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet.

Anzeige
für Güterbesitzer in Kram.

Es werden kleine Güter, im
Preise von 15 bis 30,000 ft., in
Kram zu kaufen gesucht. Be-
deutender Grundbesitz und die
Nahe der Eisenbahn wcrden hie-
bei besonders berücksichtiget.

Ausführliche Beschreibun-
gen wollen dieserwegen gefälligst
an Herrn Alois Brauneis, Guts-
inhaber u. Herrschaften- Vevoll-
mächtiatcn mWicn,Singerstraße
Nr. 879, 3. Stiege, S. Stock,
franco eingesendet werden.


